
6,4/8.0 s
5.0s

820 Euro

980 Euro
940 Euro

7,2 s

107 PS/ I

7,4 kg/PS

Hinterrad

1995 cm J

247 km/h

2450 Euro

6,81 Diesel

33,1/34,3 m

1575/385 kg

ab 2190 Euro
ab 2300 Euro

6-Gang manuell

55860 EURO

8x19 Zol1/9 x19 Zoll

450 Nm bei 2000/min

Scheiben, innenbelüftet
Scheiben, innenbelüftet

245/35 R19/265/35 R19

R4, Biturbo-Diesel, vorn längs

157 kW (214 PS) bei 4100/min

TECHNISCHE DATEN

0-100 km/h

Antriebsart

Preis Testwagen

FAZIT

60-100 km/h im 4. Gang

Alpina hat mit dem 03 Caupe ein na­
hezu perfektes Fahrzeug für alle Fa­
cetten des Autofahrens geschaffen.
Hohe Agilität geht Hand in Hand mit
überzeugenden Fahrleistungen,
geringem Verbrauch und angeneh­
mem Komfort.

80-120 km/h im 5./6. Gang

Leistungsgewicht
Reifen vorn/hinten

Hubraum

Getriebe

Räder vorn/hinten

Motor

Bremsen hinten

Leistung

NOTE 1-

Bremsen vorn

Drehmoment
Literleistung

Ausstattung

Glasschiebedach

Testverbrauch auf 100 km

Messwerte

Höchstgeschwindigkeit
Bremsweg aus 100 km/h (k./w.)

Leergewicht/Zuladung

Edelholzausstattung

Lackierung Grün Metallic

Navigationssystem
Lederpolsterung

19-Z01l-Leichtmetallräder

liebhaber des fei- -
nen Geschmacks
kommen im
Alpina D3 voll auf
ihre Kosten ­
eine leidensfähi­
ge Geldbörse
vorausgesetzt

Entlang der Glasfassa­
de macht das A1pina­
Coupe in edlem Grün

Metallic eine genauso
gute Figuar wie auf

einer kurvenreichen
landstraße. Dafür

schlägt die lackierun.g
allerdings auch mIt

äußerst saftigen 2450
Euro zu Buche

gen damit die werksvorgabe um
0,3 Sekunden. Bei kühleren Tempe­
raturen dürften die von Alpina an­
gegebenen 6,9 Sekunden jedoch
durchaus im Bereich des Möglichen
liegen. weniger Einfluss hatte die
Außentemperatur hingegen auf die
Bremswerte. Hier erzielt der D3 mit
standfester Bremse und gripfreudi­
gen Reifen Topwerte. Dass die ver·
sprochenen 214 Pferdestärken in
voller Zahl unter der Haube versam­
melt sind, beweist die von uns er­
mittelte Höchstgeschwindigkeit va
247 km/ho
Fahrwerk/Komfort Im vergleich
zu einem Serien-3er trumpft der AI­
pina mit einem deutlich spürbaren
Plus an Fahrkomfort auf. Und auch
das Kapitel Fahrdynamik fällt ein­
deutig zugunsten des D3 aus. Dank
seiner breiten 19-Zoll-Bereifung und
einer hervorragenden Feder-Dämp­
fer-Abstimmung zieht das coupe
zwar mit spürbarer Seitenneigung,
aber auch verdammt schnell um die
Kurve. Der Ritt im Grenzbereich
verläuft dabei bemerkenswert ent­
spannt. Selbst heftige Lastwechsel
quittiert das Heck lediglich mit
einem leichten Eindrehen.
Preis/Kosten Leider rollt die
Basisversion für Alpina-verhältnisse
recht spärlich ausgestattet vor die
Haustür. In den Genuss von Holz­
zierleisten, Ledersitzen oder dem
ein oder anderen zusätzlichen Alpi­
na-Emblem kommt man erst nach
fleißigem Ankreuzen in der- Sonder­
ausstattungsliste. Somit relativiert
sich der Grundpreis von 40600
Euro. Tatsächlich dürften zahlreiche
D3-Modelle für weit mehr als
50000 Euro vom Alpina-Hof rollen.
Dafür liegt der ermittelte Durch­
schnittsverbrauch mit lediglich 6,8
Liter pro 100 Kilometer erstaunlich
niedrig. [igll
Kontakt Alpina, Telefon 0 82 41­
50050, www.alpina.de

In harten Zeiten muss man den Gürtel enger
schnallen. Das meint auch Alpina und
präsentiert den neuen 03 - ein großes
Spartalent mit zwei Turboladern und auf­
wendig modifizierter Einspritzung

• Burkard Bovensiepen hat einen
Sinn für edle Tropfen. Besonders,
wenn es um den Vertrieb seiner
Rebsorten-Erzeugnisse geht. Da der
anhaltende Spritpreiswucher den
Treibstoff langsam ähnlich kostbar
wie eine Flasche Burgunder macht,
kommt nun aus Buchloe mit einem
Diesel-Coupe die zeigemäße Ant­
wort auf die Frage: Wie lassen sich
Fahrspaß und Ökonomie unter
einen Hut bringen?
Karosserie/Qualität Modeerschei­
nungen und Trends schwimmen an
der klassisch-eleganten Auslegung
aller Alpina-Modelle nahezu spurlos
vorbei. Da macht auch das D3 coupe
keine Ausnahme. Mit dezentem
Spoilerornat rundum und formschö­
nen 19-Zoll-Leichtmetallrädern
setzt der Zweitürer dezent-sport­
liche Akzente. Qualitativ liegen
sämtliche Alpina-Zutaten auf höchs­
tem Niveau.
Fahrfreude/Antrieb Umfangrei­
che Modifikationen an der Einspritz­
anlage bilden das Herzstück der
Leistungssteigerung. Ziel war dabei
weniger eine hohe Spitzenleistung,
vielmehr sollte dem Dieseltriebwerk
ein möglichst breites nutzbares
Drehzahlband antrainiert werden.
Dieses Ziel haben die Buchloer voll
und ganz erreicht. Bereits ab 1500
Umdrehungen zieht der Biturbo an,
als wäre ihm der Begriff Turboloch
fremd. Danach geht es kraftvoll und
kultiviert über das gesamte Dreh­
zahlband. Ein Ende findet der impo­
sante Vorwärtsdrang erst, wenn der
5200-mal pro Minute rotierenden
Kurbelwelle bereits ein akutes
Schwindeltrauma droht. Zum Aus­
drehen der Gänge lädt auch die
präzise und knackig rastende Sechs­
gangschaltung ein.
Fahrleistungen Unsere Messung
bei 24 Grad Celsius ergab 7,2 Sekun­
den für den Standardsprint. Auf den
ersten Blick verfehlte unser Testwa-
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